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Erntedank

„Herr, wie sind deine Werke so groß und viel! Du hast sie weise geordnet und die 

Erde ist voll deiner Güter.“

In diesen Tagen ist es wieder so weit, wir feiern das Erntedankfest. Wir feiern Gottes 

Schöpfung, können seinen Einfallsreichtum bewundern und dürfen darüber staunen, wie 

herrlich bunt seine Welt ist. Denken wir nur an das leuchtende Gelb von Sonnenblumen 

und an das kräftige Rot von Klatschmohn… das tiefe Blau der Meere, … das satte Grün 

der Wiesen… und die Wälder herbstlich gefärbt. Berge, die dem Wanderer auf dem Gipfel 

eine Aussicht bescheren, die atemberaubend ist. Dazu die Tiere, unzählig und vielfältig in 

einer Weise, die uns das Staunen lehrt. 

Erntedank bedeutet, Gott zu danken für das Leben, für Essen und Trinken. Erntedank 

bedeutet, die Schönheit der Natur wieder neu zu entdecken und sich von der Vielfalt der 

Gaben begeistern zu lassen. 

„Herr, wie sind deine Werke so groß und viel! Du hast sie weise geordnet und die Erde ist 

voll deiner Güter.“ 

Aber, können wir dies auch aus vollem Herzen mitsprechen? Mischen sich nicht in all 

dem, was so wunderbar und vollendet geschaffen ist, auch andere Töne, vielleicht erst 

leise, dann doch immer lauter? Denken wir nicht auch an diejenigen, denen es nicht so 

gut geht, wie uns, die nicht genug zu essen und zu trinken haben,…  Menschen, die nicht 

im Frieden leben können? Melden sich nicht auch Bilder der geplagten und 

zerbrechlichen Schöpfung in uns? Wenn wir z.B. die Schönheit der Meere bewundern, 

dann sehen wir vielleicht innerlich auch den Plastikmüll, der das Wasser trübe und 

schmutzig macht. Dann können wir verstehen, was Paulus meint, wenn er im Römerbrief 

schreibt: (Kap. 8): „Denn wir wissen, dass die ganze Schöpfung bis zu diesem 

Augenblick seufzt und in Wehen liegt.“

Hören wir am Erntedanktag auch auf das Seufzen der Schöpfung und lassen wir uns von 

dem Leid berühren, das Mensch und Tier, Meere und Pflanzen ertragen müssen. Lassen 

Sie uns daran denken, denn was wäre unser Dank wert, wenn wir die Schattenseiten, das 

Schwere und Traurige, die Leidenden einfach außer Acht ließen und sie vergessen? 

Erntedank ist doch ein Tag des Lobes und des Dankes und ein Tag gegen das 

Vergessen.  

Der Theologe Fulbert Steffenski hat dazu einmal Folgendes gesagt:

„Danken ist eine der Grundfähigkeiten des Menschen…Wer dankt, weiß, dass er selber 

nicht der eigentliche Macher des Lebens ist. … Wie von selbst öffnet uns die Dankbarkeit 

die Hände und lässt uns teilen, was uns gegeben wurde. Man kann sich Geiz und 
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Dankbarkeit nicht zusammen vorstellen. Man kann nicht für das eigene Brot danken und 

es allein essen.“ 

Wie das gehen kann? Nun vielleicht so, wie es in dem folgenden Lied beschrieben wird: 

„Brich mit dem Hungrigen dein Brot, sprich mit den Sprachlosen ein Wort, sing mit den 

Traurigen ein Lied, teil mit den Einsamen dein Haus.“ (EG420). 

Not erkennen, sich das Leid zu Herzen nehmen, teilen, abgeben und handeln…Vielleicht 

können wir in diesem Sinne anfangen, unserem Nächsten zu helfen und Gottes 

Schöpfung zu bewahren. Nicht weil wir es müssen, sondern weil wir es aus Dankbarkeit 

tun, denn wie sagt es Fulbert Steffensky: „Man kann nicht für das eigene Brot danken und 

es allein essen.“ Und ich möchte hinzufügen: Man kann nicht die farbenfrohe Schöpfung 

bewundern und nicht alles tun, damit auch unsere Kinder und Kindeskinder sie 

bewundern und sich für sie begeistern können.

Es grüßt Sie herzlich Christiane Hoffmann

Foto: Michaela Heumann
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Mit gutem Beispiel voran:
Auf gutem Weg zur schöpfungsfreundlichen Gemeinde

Im Herbst 2023 startete eine Umfrage zu Aktivitäten rund um die Bewahrung der 

Schöpfung in der Bremischen Evangelischen Kirche. Die Gruppe Tomorrow der St. Martini 

Gemeinde zu Bremen­Lesum und das Klimaschutzmanagement haben die Fragen 

zusammengestellt und waren sehr neugierig, was alles in der BEK bereits läuft. Das 

Ergebnis lässt sich sehen!

22 Gemeinden der BEK haben den Fragebogen vollständig ausgefüllt und beantworteten 

Fragen aus den Themenbereichen Energieeffizienz und Verbrauchsdatenerfassung, 

Mobilität, Beschaffung, Naturschutz, gesellschaftliches Engagement und 

Öffentlichkeitsarbeit. 

Alle teilnehmenden Gemeinden haben bereits Klimaschutzmaßnahmen ergriffen, sparen 

Energie und Ressourcen und fast alle thematisieren die Bewahrung der Schöpfung in 

ihren Gottesdiensten.

75 % haben die Beleuchtung auf LED umgestellt und die Raumtemperaturen gesenkt. 

Rund die Hälfte setzt bereits auf Photovoltaik. Fast die Hälfte nutzt energiesparende 

Elektrogeräte und achtet auf wassersparende Armaturen.

Viele der teilnehmenden Gemeinden sorgen für Naturschutz auf ihren Grundstücken: 

Über die Hälfte pflanzt Bäume, Sträucher und legt Blühstreifen an oder es gibt „wilde 

Ecken“ für Insekten. Über ein Drittel hat Dächer oder Fassaden begrünt. Viele 

kooperieren mit BUND, NABU oder energiekonsens.

Knapp die Hälfte der Gemeinden achtet zudem auf ökofaire Beschaffung, z.B. wird 

regional eingekauft, auf den Blauen Engel bei Reinigungsmitteln und Papier geachtet und 

Wert auf ökofaire Verpflegung in den Kitas gelegt.

Umwelt­ und Klimaschutz wird in unseren Gemeinden und Einrichtungen ernst genommen 

und mitgedacht. Das gilt es, weiter auszubauen. Und dazu brauchen wir weiterhin 

besonders Ihr Engagement!

In den nächsten Küsterbriefen möchten wir Ihnen besonders aktive Gemeinden und 

Einrichtungen und tolle Projekte vorstellen – seien Sie also gespannt!

Den Link zum Fragebogen finden Sie in der Online­Ausgabe dieses Heftes hier: 

Susanne Fleischmann

Über mich: Ich bin Geoökologin und seit 2017 Klimaschutzmanagerin in der Bremischen 

Evangelischen Kirche.

https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fsurvey.2ask.de%2Feda9723f3a1f8967%2Fsurvey.html&data=05%7C01%7Csusanne.fleischmann%40kirche-bremen.de%7C3cfa276fbab7400b3cc408dbe06d515e%7C1a2927febe194170838380b336fd39bc%7C0%7C0%7C638350532350232112%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=TnXQRbxfjv0%2BnbMCy6rQ1SiWx2dkQ3VxtphvXUPEdto%3D&reserved=0.
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Tschüß Jürgen,

eigentlich bist Du ja gar nicht weg. Du bist nur in den Ruhestand gegangen und gehörst 

jetzt zu den Rentnern.

Am 30. April hattest Du Deinen letzten Arbeitstag und wir haben es uns nicht nehmen 

lassen, Dich zu Überraschen. Im Vorfeld hatten wir uns Gedanken gemacht, wie wir das 

wohl anstellen.

Nach vielem hin und her kamen wir auf die Idee, eine Kirchentür, über der steht „Eintritt 

Rente“, auf ein Laken zu malen. Diese Tür zum Renteneintritt konnte man nur mit einer 

Schere öffnen. Du brauchtest 3 Scheren bis zur Rente. Alle Anwesenden hatten sehr viel 

Spaß dabei. Am 25. Mai 2024 wurdest Du in einem Gottesdienst in Deiner Waller Kirche 

auch ganz offiziell von der Gemeinde verabschiedet. Bei uns in der Bremischen 

Küstergemeinschaft hast Du ja schon vor einem halben Jahr signalisiert, dass Du Dir als 

Rentner nicht vorstellen kannst, weiterhin im Vorstand tätig zu sein.“ Das sollen die 

Jüngeren machen“ so Deine Worte. Bei Deinem Dienstantritt 1987, in der Martin­ Luther­ 

Gemeinde, Findorff, warst Du der jüngste Küster in Bremen und hast auch als erster 

Küster an zwei Gemeinden geküstert. In Findorff und in Walle. Du warst also schon gut 

vorbereitet, als die Waller Gemeinden Kooperierten. Aus vielen Gesprächen mit Kollegen 

weiß ich, dass es nicht immer einfach ist, allen gerecht zu werden. Mit den Kürzungen bis 

2030 werden sich wohl immer mehr Gemeinden zusammenschließen. Wir als Küsterinnen 

und Küster müssen uns da professionell verhalten. Du bist dann auch ziemlich schnell der 

Küstergemeinschaft beigetreten. 2001 wurdest Du als stellvertretener Schriftführer und 

2012 als erster Schriftführer gewählt. Diesen Dienst hast Du bis zur diesjährigen 

Jahreshauptversammlung ausgeübt. Lieber Jürgen, ich habe Dich als Küster sowie als 

Vorstandsmitglied in der Küstergemeinschaft stets gewissenhaft und zuverlässig erlebt. 

Gerade in den letzten Jahren, als wir als Küstergemeinschaft in große Turbulenzen ge­

rieten, warst Du aktiver Posten und hast Dich nicht gescheut, auch unbequeme Themen 

anzusprechen. Im Fußball würde man sagen, Du bist dahin gegangen wo es weh tut. 

Alles mit Augenmaß und respektvoll. Was passt da besser als der 16. Vers aus dem 

7.Kapitel im 2. Korinther Brief: „Ich freue mich, dass ich mich in allem auf Euch verlassen 

kann.“ Die Bremische Küstergemeinschaft lebt vor allem von der Erfahrung, die wir 

untereinander weitergeben und davon hast Du in Deiner Zeit als Küster ja eine Menge 

gesammelt. Diese Erfahrung darfst Du auf unseren Jahres­Hauptversammlungen und 

Sommerfesten, zu denen wir Dich und Gudrun natürlich weiterhin einladen, gerne mit den 

Jüngeren teilen.

Lieber Jürgen, möge der liebe Gott, stets seine schützende Hand über Dich halten.
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Foto: Nele Levashov

Im Namen der Bremischen Küstergemeinschaft wünsche ich Dir alles Gute für Deinen 

Ruhestand.

Klaus Schnitger
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August
2024

September
2024

Oktober
2024

November
2024

20.08. Gudrun Michaelis Geburtstag

24.08. Peter Vogel Geburtstag

15.09. Almut Ramke Geburtstag

18.09. Friedrich Freitag Geburtstag

26.09. Silvia Struck Geburtstag

28.09. Detlef Wohltmann Geburtstag

12.10. Philipp Aaron Naumann Geburtstag

23.10. Claudia Blankenhorn Geburtstag

18.11. Daniela Naumann Geburtstag
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August 2024

Der HERR heilt, die zerbrochenen Herzens sind, und verbindet 
ihre Wunden.
Ps 147,3

September 2024

Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, spricht der HERR, und nicht 
auch ein Gott, der ferne ist?
Jer 23,23

Oktober 2024

Die Güte des HERRN ist's, dass wir nicht gar aus sind, seine 
Barmherzigkeit hat noch kein Ende, sondern sie ist alle Morgen 
neu, und deine Treue ist groß.
Klgl 3,22­23

November 2024

Wir warten aber auf einen neuen Himmel und eine neue Erde 
nach seiner Verheißung, in denen Gerechtigkeit wohnt.
2 Petr 3,13
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Beitrittserklärung

Ich/Wir möchte/n Mitglied der Bremischen Küstergemeinschaft 
werden.

Angaben zur Person:
Name:
Vorname:
Geburtstag:
Straße:
Ort:
Gemeinde 1:
seit:
Gemeinde 2:
seit:
Beruf:
Telefon:

Angaben zum Ehepartner:
Name:
Vorname:
Geburtstag:
Heiratsdatum:
Beruf:

Mitglied:
Ruheständler/in:
Fördermitglied:

Datum:

Unterschrift:
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Name, Vorname

_______________________________________________

Anschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)

_______________________________________________

Zahlungsempfänger:
Bremische Küstergemeinschaft

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen mittels SEPA­

Lastschriftverfahren

Die Gläubiger­Identifikationsnummer der Bremischen Küstergemeinschaft lautet:

DE35ZZZ00000962452

Hiermit ermächtige/n ich/wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu zahlenden 

Beträge bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Girokontos mittels Lastschrift 

einzuziehen.

IBAN
_______________________________________________

BIC
_______________________________________________

Zahlungsgrund:  Jahresbeitrag

Weist mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht auf, besteht für das 

kontoführende Kreditinstitut keine Verpflichtung zur Einlösung.

Falls für die Zahlungsverpflichtungen ein Dauerauftrag besteht, werde ich 

diesen auflösen.

___________         _______________________________

 Datum                    Unterschrift

Lastschriftmandat / Einzugsermächtigung
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Mitgliedsbeiträge

zur Küstergemeinschaft

Die Mitgliedsbeiträge zur Bremischen Küstergemeinschaft werden 
wir nach Möglichkeit immer mit aufführen, so weiß jeder, welche 
Beträge im Frühjahr vom Konto abgebucht werden. Auch wollen 
wir hier noch deutlich machen, welcher Personenkreis der 
Bremischen Küstergemeinschaft beitreten kann.

Natürlich können alle Küsterinnen und Küster, Hausmeisterinnen 
und Hausmeister, Ruheständlerinnen und Ruheständler Mitglieder 
der Bremischen Küstergemeinschaft werden.

Alle, die sich der Bremischen Küstergemeinschaft verbunden 
fühlen und fördern wollen, können Fördermitglieder werden.

Nun die Jahresbeiträge:

Aktives Mitglied / Partner....................... 31,00 € / 16,00 €
Ruheständler / Partner ...................... 16,00 € / 16,00 €
Fördermitglieder ................................... 16,00 €

Die Jahresbeiträge werden im Frühjahr vom Konto abgebucht.

Da die Höhe der Beiträge gering ist, können wir auch keine 
Mitgliedschaften einrichten, welche unter einem Jahr sind, d.h. 
sollte gekündigt werden, so ist es immer zum Jahresende möglich.

Der Vorstand

Kontoverbindung: Volksbank Bremen­Nord:
IBAN: DE52291903300504242900 / BIC: GENODEF1HB2
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Gottesperle (golden, groß)

Golden steht für den Menschen meist als Symbol für etwas Wertvolles, Einzigartiges von 

unschätzbarem Wert.

Diese Perle verbindet den Anfang und das Ende des Armbandes, ist also der Beginn und 

auch das Ziel, somit ist sie der Mittelpunkt des Armbandes.

In der Bibel heißt es: ,, Ich bin das A und O, der Anfang und das Ende“

(Offenbarung Kapitel21, Vers 6).

Der Glaube zu Gott und das Vertrauen in Ihm ist etwas sehr Wertvolles, ich muss meinen 

Weg nicht allein gehen, denn er ist an meiner Seite.

Die Fragen, die wir uns zu dieser Perle stellen könnten, könnten lauten:

Was ist das Wertvollste in meinem Leben?

Wie und was ist Gott für mich?

Kann ich auf Gott vertrauen?

Und wie lautete das schöne Zitat von Dietrich Bonhoeffer: ,, Von guten Mächten 

wunderbar geborgen, erwarten wir getrost, was kommen mag. Gott ist bei uns am Abend 

und am Morgen und ganz gewiss an jedem neuen Tag.“

Eure 

Claudia Blankenhorn

Quelle: Amt für Öffentlichkeitsdienst der Ev.­Luth.Kirche in Norddeutschland (Nordkirche)

Foto: Fundus­Media Simone Nandico

Perlen des Glaubens
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www.bremische­kuestergemeinschaft.de 
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Vorstand der
Bremischen Küstergemeinschaft

1. Vorsitzender
Klaus Schnitger
Gemeinde St. Martini­Lesum
Hindenburgstrasse 28
28717 Bremen

Mobil: 0176 21451141
Dienstl.: 0421 6741414
Privat: 0421 6395472 
1.vorsitzender@kuestergemeinschaft­bremen.de

2. Vorsitzende

Claudia Blankenhorn
Jona Gemeinde 
Eislebener Str. 58
28329 Bremen

Mobil: 01520 8538302 
2.vorsitzender@kuestergemeinschaft­bremen.de

1. Schriftführer

Claudia Blankenhorn
Vakanzvertretung

1. Kassenwartin

Anne Verdenhalven
Gemeinde St. Martini­Lesum
Werschenrege, Zum heiligen Kreuz
Werschenreger Str. 32
27721 Ritterhude­Werschenrege

Mobil: 0174 3124510 
1.kassenwart@kuestergemeinschaft­bremen.de

2. Kassenwart und Beisitzer

Mobil: 0176 76721120
2.kassenwart@kuestergemeinschaft­bremen.de

Johann Kuhn

1. Beisitzer

Matthias Kirsch
Gemeinde St. Martini­Lesum
Landskronastr. 19
28719 Bremen

Mobil: 0162 3930171
1.beisitzer@kuestergemeinschaft­bremen.de

Mobil: 01520 8538302 
2.vorsitzender@kuestergemeinschaft­bremen.de
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Vertrauens­
pastor

Konrad Langrehr­Tell Privat: 0421 69797090
E­Mail: kotell@gmx.de

Berufsgruppen­
beauftragter

Heiko Ilchmann
Franziuseck 2­4
28199 Bremen

Dienstl.: 0421 5597305
E­Mail: heiko.ilchmann@kirche­bremen.de
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Bremische Küstergemeinschaft
Im Deutschen Evangelischen Küsterbund DEK

Klaus Schnitger
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Internet:
www.bremische­kuestergemeinschaft.de
E­Mail:
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Harald Gräflich
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27726 Worpswede
gr@eflich.de
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